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Abb. 1: Digitales Geländemodell (DGM1)1 des Hutewalds Reiherbachtal (orange abgegrenzt) und seiner Umgebung. Bei den 
mittelalterlichen Wölbacker�luren handelt es sich beispielsweise um die mit einem Pfeil gekennzeichneten waschbrettartigen Strukturen. 
Die farblich gekennzeichneten Meilerplatten und P�lanzgärten stammen wahrscheinlich überwiegend aus dem 18. und 19. Jahrhundert. 

Die ebenfalls beispielha�t mit einem Pfeil gekennzeichneten Abbaubereiche von Lehm sind bisher nicht datiert.

1 Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung, © LGLN 2019
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Weidetiere gestalten Landscha�ten

20 Jahre Beweidungsprojekte im Naturpark Solling-Vogler

� Impulse, Wirkung und Erfolge �

Hutewald Solling � Ausgangspunkt für viele Projekte  

in halbo�fenen Waldlandscha�ten und in artenreichem Grünland.

Aus Wissenscha�t, Naturschutz, Landwirtscha�t sowie Forstwirtscha�t berichten 
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